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Tipp
Professionell sein heisst auch zu wissen, wie präventiv 
gearbeitet werden kann.

Arbeitsmethoden
Referate, Fallbesprechungen, Gruppenarbeiten, 
Plenargespräche, praktische Beispiele

Anzahl Teilnehmende
18 Personen

Kursleitung 
Sonja Baumann 
Beraterin für Infektionsprävention und Spitalhygiene

Datum und Zeit
Donnerstag, 03. und 10. Juni 2010
09.00 – ca. 17.00 Uhr

Kursort
Tagungszentrum Blumenberg, Schänzlistrasse 33, Bern

Kurskosten
Mitglieder Fr. 460.–
Nichtmitglieder Fr. 580.–

Anmeldeschluss
03. Mai 2010

In Sachen Hygiene das Wichtigste zu kennen, ist gut 
zu wissen!

Das Auftreten von Infektionen mit multiresistenten Kei- 
men ist bereits heute ein unübersehbares Thema. Die 
persönlichen Schutzmassnahmen, das richtige Hygiene- 
verhalten bei Pflegenden/Patienten/Bewohnern sowie 
die Einführung von aktuellen Hygienerichtlinien sind 
Themen, die zum Pflegealltag gehören. Um die richtigen 
Massnahmen zu treffen, ist Fachwissen Voraussetzung.

Zielgruppe
FaGe, FaBe, FA SRK, HauspflegerInnen, Betagten- 
betreuerInnen, PflegeassistentInnen usw.

Lernziele
Die Teilnehmenden
– haben Grundkenntnisse in Händehygiene
– haben Grundkenntnisse der häufigsten Infektions-

krankheiten
– wissen, welche hygienischen Massnahmen zum 

Schutz von KlientInnen/BewohnerInnen und zum 
eigenen Schutz in ihrem Arbeitsfeld zu treffen sind

– kennen die Grundlagen der Hygienemassnahmen
– haben Grundkenntnisse Instrumentenaufbereitung
– haben Grundkenntnisse Flächen-Reinigung/  

-Desinfektion

Inhalte
– Standardhygienemassnahmen: Händehygiene, 

Reinigung, Desinfektion, Sterilisation usw.
– Lebensmittelhygiene
– Prävention bei BewohnerInnen/KlientInnen mit 

Infektionen (MRSA, enterale blutübertragbare 
Infektionen, Grippe, Noroviren)

– Die Entwicklung der Antibiotika-Resistenz
– «Hygienische Grenzen» in der Pflege von KlientInnen/ 

BewohnerInnen
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2-tägiger Kurs  Gut zu wissen!
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